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Anhörung zum Achten Gesetz zur Änderung des Thüringer Sinnesbehindertengeldgesetzes

Sehr geehrte A/litglieder des Ausschusses für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Gleiclistetlung,

wir, die Evangelischen Kirche in Thüringen, bedanken uns herzlich für die TViögiichkeit, zum
vorliegenden'Gesetzentwurf Stellung nelimen zu können.

Wir begrüßen die beabsic}itigte Brhöbung der Leistungen nach dem Stnnesbehindertengeldgesetzes
auf 136 Euro für gehörbse Nenschen und 472 Büro für blinde Menschen angesicbts der seit der
letzten Anpassung eingetretenen Preisentwickiung ausdrücklich.

Gleichwohl ist im Kontext des auszugt eich enden Meliraufwancis zu berücksicMigen: Für geliörlose
Nenschen sind beispielsweise häufig Üolmetschdienste Ttotwendig. Üer iiblictte Honorarsatz für
Gebärdensprachdolmetscher liegt zurzeit bd ca. 85 Euro je'Stunde. An- und Abfahrt sind Teil der
Arbeitszeit; Fabrtkosten kommen ebenfalls hinzu. 1m Brgebnis ermöglicht somit die Leistung nach
dem Sinnesbehindertengeldgesetz fiine monatliche Inanspruchnahme eines Dolmetschdienstes. In den
Gebieten abseits der größeren Thüringer Städte kommen häufig längere Anfalirtszeiten hlhzy,sodass
sich der Nutzen weiter rdativiert. Schließlich steht dies unter der Voraussetzung der Verfügbarkeit
von DolmetscNiensten, was angesicTits des ^achkräftem^ngels aktuell nur teilweise gegeben ist.

Wie bereits In unserer Stellungnahme zur letzten Änderung 2018 angemerkt, ist die Binbezietiung
weiterer Persönengruppen. mit Sinnesbehinderungen becjenkenswert. Damals wurde ricMigerweise der
PersonenkreisderSpätertavibtenw den Anwendungsberejc}i des.GesetzesaufgenomTnen.Bine weitere
Person engruppe sind die hochgradig5chwerhÖrige^A\e. ebenfalls aufDolmetschdtenste angewiesen
sind. Hochgradig Schwerhörige, zu denen ayc1i Tnanche Cocblear-lmplaTitat-Träger, gehören» können
lediglich Geräusche walirnelimen, haben aber keine Chance, Sprache zu verstehen. Die
Versorgüngsämter stufen sie Tiic}it als'gehörlose PeTsonen mit einem GdB 100 ein. Beispielhaft sind
Dolmetschdienste für den Schwimmkurs eines Kindes mit Cl notwendig, um die Teilnahme zu
ermögltchen. 1n Nassbereichen sind tiörgeräte grundsätzlfcli verboten und selbst mit eingeschaltetem
CI hätte das Kind in dem balligen ^aum mit vielen anderen Kindern keine NÖglichkeit'auf
Sprachverständnis gehabt



Wir danken Ihnen für alle Bemühungen im Freistaat Thüringen,. A/lenschen die Teilhabe am
gesellschaftlichen Leben zu ermöglichen und Nachteile auszy gleichen und bitten dämm, die
Person engruppe der hocligradig Schwerhörigen in den Bmpfängerkreis des
Sinnesbehindertengeldgesetzes aufzunehmen.

ur, Andre Demut
Oberkirchenrat
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